
Eichenprozessionsspinner  in
Bergkamen – Informationen zu
den  Maßnahmen  der  Stadt
Bergkamen  und
Verhaltenshinweise
Viele  Bergkamener  sind  aufmerksam  und  haben  der  Stadt
Bergkamen  bereits  einige  Stellen  mit  Vorkommnissen  des
Eichenprozessionsspinners  benannt.  Die  jüngste
Pressemitteilung  aus  dem  Rathaus  soll  dazu  dienen,  den
Bürgerinnen  und  Bürgern  Sicherheit  im  Umgang  mit  den
befallenen  Bereichen  zu  geben  und  über  die  laufenden
städtischen  Maßnahmen  zu  informieren.

Neben den beauftragten Fachfirmen sind bereits seit einigen
Wochen mehrere Beschäftigte des städtischen Baubetriebshofes
täglich  und  durchgängig  damit  beschäftigt,  die  gemeldeten
städtischen  Bereiche  zu  sichten  und  –  je  nach  Sachlage  –
angemessene  Maßnahmen  zu  ergreifen.  So  werden  z.B.  stark
frequentierte städtische Bereiche wie zum Beispiel Schulen,
Kindergärten,  Altenheime  oder  Friedhöfe  derzeit  vorrangig
behandelt  und  die  Nester  des  Eichenprozessionsspinners  an
diesen Stellen fachgerecht abgesaugt. Alle anderen Bereiche
werden je nach Ausmaß und Möglichkeiten entweder ebenfalls
fachgerecht  abgesaugt  oder  abgesperrt  oder  es  werden
Warnschilder  aufgestellt.

Bedauerlicherweise hat sich der Eichenprozessionsspinner nach
erstem Vorkommen in Bergkamen in 2018 trotz Präventionsarbeit
Anfang 2019 so stark ausgebreitet, dass nicht zeitgleich an
allen Stellen gehandelt werden kann.

Bereiche  wie  städtische  Wälder  zum  Beispiel  können  nicht
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vollkommen  abgesperrt  werden  (siehe  gleichlautende  Hinweise
des  Regionalverbands  Ruhr  z.B.  zum  Beverseegebiet).  Auch
können  keine  Maßnahmen  für  Bereiche  getroffen  werden,  die
nicht imstädtischen, sondern im Privateigentum liegen. Hier
sind die jeweiligen Eigentümer in der Pflicht.

Bürgermeister Roland Schäfer bittet daher eindringlich alle
Bürgerinnen und Bürger um Verständnis und um Einhaltung der
Warnhinweise.

„Das Problem mit dem Eichenprozessionsspinner besteht nicht
nur in Bergkamen, sondern mittlerweile in ganz NRW. Viele
Städte haben mit der Ausbreitung des Eichenprozessionsspinners
zu  kämpfen.  Die  Beschäftigten  der  Fachfirmen  sowie  des
Baubetriebshofes tun ihr Möglichstes, um unsere Bürgerinnen
und Bürger vor Schaden zu bewahren. Die enorme Ausbreitung
macht jedoch einen vollkommenen Schutz schier unmöglich. Wer
Eichenprozessionsspinner  feststellt,  sollte  den  betroffenen
Bereich  melden  und  vor  allem  meiden.  Hundebesitzer  sind
gehalten, ihre Hunde anzuleinen. Auf keinen Fall sollte man
die  Raupen  berühren  oder  genauer  ansehen.  Mit  einem
angemessenen  Abstand  kann  die  Gefahr,  Hautreizungen,
allergische Reaktionen oder Atemwegsbeschwerden zu erleiden,
deutlich reduziert werden.“ so Bürgermeister Roland Schäfer.

„Wir werden angesichts der warmen Temperaturen auch in Zukunft
mit diesem Thema umgehen müssen und können nur hoffen, dass
uns natürliche Fressfeinde bei der Bekämpfung unterstützen.
Mein Dank gilt deshalb ganz besonders allen Beschäftigten in
den Fachfirmen sowie beim Baubetriebshof, die beim Entfernen
der  Nester  sogar  ihre  eigene  Gesundheit  gefährden.“  so
Bürgermeister Roland Schäfer weiter.

Fest  steht,  dass  sich  das  Vorkommen  des
Eichenprozessionsspinners  in  ein  paar  Wochen  von  selbst
einstellen  wird,  wenn  sich  die  Raupen  verpuppen  und  zum
Nachtfalter entwickeln. Dann können allerdings noch Reste von
Nestern zu sehen sein, die ebenfalls gemieden werden sollten.



Meldungen  zum  Eichenprozessionsspinner  erbittet  die
Stadtverwaltung  an  folgende  Adressen:

– gruenwesen@bergkamen.de oder
– buergermeisterbüro@bergkamen.de oder
– Bürgertelefon: 02307 / 965 – 444


